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Im VEB Waggonbau Görlitz wurde erstmalig der 
„Tag des Parteigruppen-Organisators" durchgeführt

Vor kurzem behandelten die Genossen 
der Parteileitung des VEB Waggonbau 
Görlitz die Arbeit der Parteigruppen im 
Betrieb. Im Bericht und in den anschlie
ßenden Diskussionen kam zum Ausdruck, 
daß die Parteigruppenarbeit zurückgeblie
ben ist. Von insgesamt 65 Parteigruppen 
unseres Betriebes sind es nur wenige, die 
eine aktive Arbeit verrichten. Die Ge
nossen der Parteileitung berieten, wie das 
organisatorisch-politische Leben in den 
Parteigruppen verbessert werden könne. 
In diesem Zusammenhang wurde von 
einem Leitungsmitglied vorgeschlagen, 
nach dem Beispiel der Bezirksparteiorga
nisation Cottbus den „Tag des Partei- 
gruppen-Organisators“ auch in unserem 
Betriebe einzuführen. Dabei soll ein 
halbstündiges Referat über ein be
stimmtes Thema vorgetragen und an
schließend ein einstündiges Seminar 
abgehalten werden. Dieser Vorschlag 
wurde zum Beschluß erhoben und 
außerdem festgelegt, daß mit den Par
teigruppenorganisatoren noch in diesem 
Herbst eine Wochenendschulung durch
geführt werden soll;

Am 30. Juli wurde dieser Beschluß erst
malig realisiert. Ausgehend von zahl
reichen Beispielen aus dem Betrieb, wurde 
über Rolle, Aufgaben und Arbeitsweise 
der Parteigruppe in unserem Betrieb ge
sprochen. Wir forderten die Genossen 
Parteigruppenorganisatoren auf, dafür 
zu sorgen, daß alle Genossen ihrer Partei
gruppe sich für die Geschicke des Be
triebes mitverantwortlich fühlen. Jeder 
einzelne Genosse muß auf seinem Platz 
und nach seinen Fähigkeiten mithelfen, 
die Politik der Partei zu verwirklichen. 
Das Gruppentagebuch ist der Spiegel der 
Parteigruppenarbeit in der jeweiligen 
Gruppe, doch müssen auch die Leitungen 
der Abteilungs-Parteiorganisationen die

ses Tagebuch regelmäßig kontrollieren 
und auswerten.

Noch mehr als bisher müssen die Partei
gruppen von ihrem Kontrollrecht Ge
brauch machen und dazu beitragen, daß 
Schlendrian, gewissenloses Arbeiten und 
undiszipliniertes Verhalten restlos be
seitigt werden. Mit Schwierigkeiten in der 
Produktion dürfen sich die Genossen nicht 
einfach abfinden, sondern müssen um 
deren Beseitigung kämpfen. Die Genossen 
wurden weiter aufgefordert, am nächsten 
Tag eine Parteigruppenversammlung 
durchzuführen, in welcher das vorher ge
nannte Thema ausgewertet werden soll. 
Jede Parteigruppe sollte einmal in der 
Woche eine Zeitungsschau durchführen 
und eine Aussprache über die neuesten 
Ereignisse abhalten; Die Frage des Kon
trollrechts ist innerhalb der Parteigruppe 
unbedingt zu klären, und bestimmte Fra
gen sind für die Mitgliederversammlung 
festzulegen. Während des Seminars leg
ten einige Genossen an Hand von Bei
spielen aus ihren Arbeitsbereichen dar, 
wie die Parteigruppen sich auch für die 
Mängel in der Produktion und für die 
Wahrnehmung der sozialen Belange der 
Kollegen verantwortlich fühlen müssen. 
So wurden zum Beispiel Schmutzzulagen 
im Drehgestellbau bisher nicht genehmigt, 
obwohl die betreffenden Kollegen vollen 
Anspruch darauf haben. Genosse Stief, 
Parteigruppen-Organisator und Sicher
heitsinspektor, verwies auf die rechtliche 
Seite dieser Angelegenheit und sagte, daß 
jetzt nach langem Kampf diese Schmutz
zulage bewilligt worden sei. Es wurden 
auch andere Fälle genannt; z. B. ist die 
Bezahlung des Schleifens von Brems
schuhen noch nicht klar. Auch hier er
kannten alle Parteigruppen-Organisatoren, 
daß sie mit ihrer Parteigruppe durchaus


